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Lyser: Michael L., Arzt, im Anfange des 17. Jahrhunderts in Leipzig geboren,
hatte zuerst in seiner Vaterstadt, später in Kopenhagen unter Thomas Bartholin
studirt und bei demselben längere Zeit die Stelle eines Prosectors bekleidet.
Später ging er nach Italien, erlangte in Padua die Doctorwürde und begab
sich sodann nach Nykjöbing (auf der dänischen Insel Falster), wo er in einem
noch jugendlichen Alter am 20. December 1660 gestorben ist. — L. betheiligte
sich an den Untersuchungen von Bartholin über das Lymphgefäßsystem; wie
Rudbeck behauptet, soll L. der eigentliche Entdecker des Systems|gewesen
sein und Bartholin sich die Entdeckung angeeignet haben. Außer zwei kleinen
academischen Schriften („De auditu“, 1653, und „De sphacelo cerebri“, 1656)
hat L. ein anatomisches Handbuch „Culter anatomicus, hoc est methodus
brevis, facilis ac perspicua, artificiose humana corpora incidendi“ veröffentlicht,
welches zuerst im J. 1653 erschien, demnächst fünf Auflagen, die letzte im J.
1731 erlebt und eine deutsche und englische Uebersetzung erfahren hat, die
erste Schrift, in welcher Anweisung zum anatomischen Präpariren gegeben
wird und ebenso genaue, wie zweckmäßige Angaben über Einrichtung der
anatomischen Theater etc. enthalten sind, die übrigens Original ist und von der
reichen Erfahrung des Verfassers Zeugniß gibt.
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